
den Vereinigten Staaten 

ist das Heim-Software- 

angebot für den C 64 in der 

Bundesrepublik noch recht 

klein. So werden dort Pro- 

gramme angeboten, die si- 

cherlich auch auf dem deut- 

schen Markt Renner werden 

könnten, würde sich ein An- 

bieter finden. Bevor wir je- 

doch einen Blick über den 

Atlantik werfen, schauen wir 

uns zuvor das Angebot der 

privaten Anwendungen auf 

dem hiesigen Markt an. 

Klammert man Spiele, Pro- 

grammiersprachen,  Hilfs- 
programme (Utilities) und 
professionelle Anwendungs- 
programme, wie die Textver- 

arbeitung, Tabellenkalkula- 

tion sowie universelle Daten- 

bankprogramme aus, so 

bleibt das Angebot für den 

privaten Einsatz. Hier ist es 

sinnvoll, weitere Unterteilun- 

gen vorzunehmen. 

\ m direkten Vergleich mit 

Hilfe in allen 
Lebenslagen 

Eine Kategorie, die beson- 

ders beliebt ist, sind Lern- 

programme. Vor allen Din- 

gen Sprach- beziehungswei- 

se Vokabeltrainer finden 

überall in der Welt reges In- 

teresse. Der Computer kann 

aber auch durch geeignete 
Software den Schreibma- 

schinen- oder Morsekurs er- 

setzen, in jedem Fall kann 
man aber fast jedes Wis- 

sensgebiet sehr gut vorbe- 

reiten und üben. Selbst wenn 

Sie davon träumen, eines Ta- 

ges einen Flugschein zu ma- 

chen, können Sie mit einem 

Flugsimulator eine Piper 

oder auch eine Boeing vom 

häuslichen Schreibtisch aus 

fliegen. Diese Kategorie von 
Simulationsprogrammen 

wird häufig bereits der 
Unterhaltungs- und Spiel- 

Software zugeordnet, da sie 

neben dem Lerneffekt auch 

viel Freude bereitet. 

Viele Hobbies und häusli- 

che Arbeiten erfordern den 

Einsatz von Karteikarten 

oder noch besser: den Ein- 

satz eines spezialisierten Da- 

teiverwaltungsprogramms. 

Spezialisiert, weil es auf die 

konkreten Bedürfnisse die- 

ser Anwendung abgestimmt 
sein sollte. Sicherlich ist es 

auch möglich, Kochrezepte, 

Briefmarken- oder Münzen- 

sammlungen mit einem uni- 
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Programme für 
Hobby und Freizeit 
versellen Datenbankpro- 

gramm zu verwalten. Aber 

es ist häufig einfacher und 

bequemer, ein bereits beste- 

hendes, auf die persönli- 

chen Bedürfnisse abge- 

stimmtes Programm einzu- 

setzen. 

Wenn Sie erst in Ihren Bü- 

chern nachschlagen und su- 

chen müßten, um herauszu- 

finden wann der nächste 

Versicherungsbeitrag oder 

eine andere unregelmäßige 

Zahlung fällig wird, ist es 

höchste Zeit für ein leistungs- 

fähiges Haushaltsbuch. 

Denn es ist wesentlich leich- 

ter, mit einem solchen Fi- 

nanzplanungsprogramm zu 
arbeiten, als alles von Hand 

zusammenzustellen und zu 

errechnen. Sie behalten im- 
mer den Überblick über alle 

Ein- und Ausgänge Ihres Pri- 

vatkontos. Monate, in denen 

gleichzeitig mehrere unre- 

gelmäßige Zahlungen fällig 

werden und das Konto mehr 

als gewöhnlich belasten, 

können hiermit früh erkannt 

werden. Ihre Ausgaben kön- 
nen bei guten Programmen 

tage-, monats- und jahrweise 

aufgelistet und ausgedruckt 

werden. Hierbei können Sie 

die verschiedenen Konten 

(zum Beispiel Auto, Lebens- 

mittel, Kleidung) für sich al- 

lein und im Zusammenhang 

mit den anderen Konten be- 

trachten. Wer längere Zeit 
mit einem elektronischen 

Haushaltsbuch gearbeitet 
hat, wird es nicht mehr mis- 
sen wollen. Wenn Sie Ihre 
privaten Finanzen bisher 

handschriftlich verwaltet ha- 
ben, wird es für Sie ein leich- 

tes sein, auf den Computer 
umzusteigen. 

Magie- und 
Psychotests 

In der heutigen Zeit, inder 

der Verstand die Welt re- 

giert, gewinnen gleichzeitig 

alte Überlieferungen, My- 

sterien und die Magie wie- 

der an Bedeutung, obwohl 

Der C 64 läßt sich zu mehr als zum Spielen, Program- 
mieren und zur geschäftlichen Anwendung einsetzen. 
Das Angebot für die private Anwendung beweist es. 
Interessantes gibt es aus den USA zu berichten. 

Bild 1. Magie-Test auf dem C 64 

sich dies scheinbar wider- 
spricht. So ist es auch nicht 

verwunderlich, daß man die- 

sem Trend auch bei Compu- 
ter-Programmen Rechnung 

trägt. Wer sich zum Beispiel 
für Astrologie interessiert 

und Entscheidungen nach 

seinem Horoskop fällt, kann 

den C 64 für die anfallenden 
umfangreichen Berechnun- 
gen einsetzen. 

So gibt es auch auf dem 

deutschen Software-Markt 

Programme, die zum Bei- 

spiel den Stand der Sternbil- 
der und der für die Deutung 

wichtigen Planeten und Son- 
nen an jedem Ort und für je- 
de Zeit berechnen. Ohne 
Computer wären Sie ge- 
zwungen, umfangreiche und 

teuere Tabellenwerke 
(Ephemeriden) zu durchsu- 

chen. Ähnliches, nurin einer 

anderen, mehr wissen- 

schaftlicheren Darstellungs- 

form, liefern Astronomiepro- 

gramme, wobei hier alle 

sichtbaren Sterne des nächt- 

lichen Himmels auf dem 

Bildschirm dargestellt wer- 

den. 
Wer sich mit Magie be- 

schäftigt und zu seiner Le- 

bensphilosophie gemacht 

hat, kennt sicherlich auch 

die althebräischen Zahlen- 
Kabbala. In dieser Geheim- 

lehre wird jedem Buchsta- 
ben des (hebräischen) Al- 

phabets ein Zahlenwert zu- 

geordnet. Ein Wort besteht 
somit aus einer Reihe von 

Zahlen. Hieraus läßt sich ei- 
ne Quersumme bilden, die 
den Charakter des gesam- 

ten Wortes widerspiegelt. 

Wörter oder Namen bezie- 

hungsweise Personen mit 

gleicher Quersumme sind 
artverwandt und stehen mit- 

einander in Beziehung. So 

kann man seine Charakter- 

züge, Glückszahlen und 
-steine und vieles mehr vom 
C 64 berechnen lassen, da 

der Charakter und das Kar- 

ma eines jeden Menschen, 

dieser esoterischen (Esote- 

rik = Geheimlehre) Wissen- 

schaft zur Folge, durch den 

Namen und das Geburtsda- 

tum bestimmt werden kann 

(Bild ]). 
Die Kategorie von Psycho-, 

Magietest- und Astrologie- 

programmen muß zum Teil 

der Unterhaltungs-Software 

zugerechnet werden. Der 
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Aussagewert der gelieferten 

Ergebnisse derartiger Pro- 

gramme hängt von der Sorg- 

falt und der Fachkompetenz 

des Programmautoren ab. 

Einige Tests sind letztlich 

mehr als Partyspaß zu be- 

trachten, denn als eine seriö- 

se Anwendung. 

Gewinnen mit 
System 

Lotto und Fußball-Ioto ge- 

hören für viele Bundesbür- 

gerzumtäglichen Alltag. Die 

BODYLINK 
Your Link to Fitness, 

Health and Well-being 

Bild 2. Hard- und Software zur Muskelkoordination aus den USA. 

meisten Teilnehmer verlas- 

sensich beim Lotto auf Glück 

und Intuition. Ändere versu- 

chen es mit System und be- 

rücksichtigen die _ statisti- 

schen Häufigkeiten der bis- 

her gezogenen Zahlen. Es 

gibt mittlerweile auch für 

diese Anwender Program- 

me, in denen der Computer 
die am häufigsten gezoge- 
nen Zahlen berücksichtigt 

und hieraus Tippvorschläge 

ermittelt. Sogar eine Ge- 

winngarantie wird teilweise 

gegeben. 
Beim Toto trägt weniger 

das Glück, als viel mehr die 

Erfahrung beim Tippen von 

Ergebnissen der Fußball- 

Bundesliga zum Gewinnen 

bei. Unterstützung findet der 
Tipper in Programmen, die 

die Bundesligaspiele ver- 

walten und so eine Reihe zu- 

sätzlicher Information be- 

reitstellen. 

Gesundheit und Sportlich- 

keit sind unserer Gesell- 

schaft wichtiger denn je und 
werden von vielen Men- 

schen auch wichtig genom- 

men. Der C 64 kann Ihnen 

auch hier helfen, Ihr körper- 

liches Wohlbefinden und Ih- 

Ausgabe 12/Dezember 1986 

re Kondition zu steigern. 
Empfehlenswert sind zum. 

Beispiel Diätprogramme zur 

Berechnung der Kalorien- 

zahl von Speisen. Sie ermög- 

lichen so eine Reduzierung 

des Körpergewichts und die 

Erstellung eines ausgewoge- 

nen Menüs, das alle lebens- 

wichtigen Bestandteile in 

der richtigen Zusammenset- 

zung enthält. 

In den Vereinigten Staaten 

gibt es sogar ein Fitness- 

Paket, das aufeine raffinierte 

Art und Weise dazu beiträgt, 

den Körper gesundzuhalten 

und optimal zu trainieren. 

Dieses Paket trägt den Na- 

men »Bodylink«, das neben 

der Software einige notwen- 

dige Hardware-Erweiterun- 

gen für den C 64 beinhaltet. 

Trimm dich mit 
dem C 64 

Die Technologie, die mit 

diesem Paket verbunden ist, 

nennt sich Bio-Feedback 

und ist äußerst effektiv. Vom 

Körper ausgesendete Signa- 

le (zum Beispiel Blutdruck, 

Körpertemperatur, Puls und 

die Größe bestimmter Blut- 

gefäße) werden mit Hilfe 

spezieller Analog-/Digital- 
Wandler an den Computer 

übermittelt, der diese in ei- 

ner symbolischen Form auf 

den Bildschirm weiterleitet 

oderineiner anderen Weise 

weiterverarbeitet. Erfolge 

mit dieser Technik wurden 

beispielsweise auch in 

Deutschland bei der Thera- 

pie von Migräne-Patienten 

erzielt. In diesem Fall wurde 

die Größe der für Migräne- 

anfälle verantwortlichen 

Schläfen-Arterie mit einem 

geeigneten Sensor kontinu- 

ierlich gemessen und auf 

dem Bildschirm angezeigt. 

Die Aufgabe der Patienten 

ist es, die Arterie durch Wil- 

lensanstrengung zu veren- 

gen und somit zu kontrollie- 

ren. Auf diese Weise kann 

die Ursache der Migränean- 

fälle beherrscht und ohne 

Medikamente selbst thera- 

piert werden. Die Technik 
zeigt UÜbereinstimmungen 

mit der des autogenen Traıi- 

nings, mit dem Unterschied, 

daß bei dieser Art der Kör- 

perbeeinflussung durch Au- 

tosuggestion eine kontinuier- 

liche Kontrolle möglich ist. 

Beim Bio-Feedback werden 

erste Erfolge sofort sichtbar 

und ermöglichen eine Fort- 

setzung dieser Willenshand- 

lung auf dem richtigen Weg. 

Ohne Kontrollmechanismus 

würde man erst dann einen 

Erfolg feststellen, wenn es 

gelungen ist, die Ursache 

der Schmerzen vollständig 

auszuschalten. Bis dahin 

kann es jedoch ein weiter 

Weg sein. 

Bodylink nutzt die Technik 
des Bio-Feedbacks zur Kon- 

trolle bei einer Reihe belieb- 

ter Sportarten, wie Aerobic 

oder Bodybuilding. Beim 

Aerobic wird beispielsweise 

der Pulsschlag auf den Bild- 

schirm gebracht und kann 

somit ständig abgelesen und 

kontrolliert werden. Abhän- 

gig vom Älter, Geschlecht 
und der eigenen Kondition 

gilt es, eine optimale Pulsra- 

tezuerreichenundzunhalten. 

Am Ende zeigt der C 64 die 

genaue Anzahl der ver- 

brauchten Kilokalorien an. 

Body Link verhindert also 
gefährliche Uberanstren- 

gungen, die bei jeder Sport- 

art möglich sind und zu Herz- 

und Kreislaufschäden füh- 
ren können. 

Wer seinen Körper durch 

Bodybuilding oder Fitness 
stärken will, kann dies mit ei- 
ner Bio-Feedback-Ubungs- 

maschine tun, die den Na- 

men »COMET« (COmputeri- 

zed Muscle Exerciser and 

Trainer = Computergestütz- 

ter Muskeltrainer) trägt. Die 

Aufgabe ist es, durch Dosie- 

rung der aufgewendeten 

Kraft, einen auf dem Bild- 

schirm dargestellten Hub- 

schrauber vom Boden zu er- 

heben. Wendetmanzuwenig 

Kraft auf, stürzt dieser ab. 
Durch diese Übungen ist es 

möglich, die Bauch-, Brust-, 

Rücken-, Bein-, und Armmus- 

kulatur auf sehr motivieren- 

de und unterhaltsame Weise 

zu stärken. Die Idee, die auf- 

gewendete Kraft des Anwen- 
ders auf eine UÜbungsma- 

schine, gewissermaßen als 

Joystick-Steuerung in einem 

Computerspiel, zu verwen- 

den ist genial. Hier sind viele 

Aufgaben in Spielen denk- 

bar, die nicht nur durch 

Schnelligkeit und Geschick- 

lichkeit, sondern auch durch 

dosierbare zielgerichtete 

Kraft zu lösen sind. 

Zu dem Bodylink-Paket ge- 
hört weiterhin ein Programm 

zur Verbesserung der Koor- 

dination zweier beliebiger 

Muskeln sowie ein Pro- 

gramm zur Muskelentspan- 

nung und Streßreduzierung. 

Entspannung des Körpers ist 

genauso trainierbar wie die 

Konzentration. 

Bodylink ist nicht ganz bil- 

lig. Jeder Programmteil muß 

einzeln zum Preis zwischen 

39,35 Dollar (EMG-Muskel- 

Sensor) und 209,95 Dollar 

(Streß-Reduzierungs-Paket) 

erworben werden. Das Pa- 

ket zur Muskelkoordination 

(Bild 2) kostet zum Beispiel 

139,95 Dollar. Leider sind 

derartige Programme für 

den C 64 (noch) nicht in der 

Bundesrepublik erhältlich. 

Aber Geräte, wie Blutdruck- 

und Pulsmesser oder elek- 

tronische Fieberthermome- 

ter, die schneller und beque- 

mer als ihre quecksilberhal- 

tigen Vorbilder arbeiten, wä- 

ren sicherlich auch in 

Deutschland gefragt. 

Abhöranlage C 64 
Der C 64 eignet sich nicht 

nur hervorragend, um Kör- 

perfunktionen zu kontrollie- 

ren, sondern auch um Häu- 

ser und Wohnungen zu über- 

wachen oder zum Beispiel 

Einbrecher von leerstehen- 

den Wohnungen während 

der Urlaubszeit fernzuhal- 

ten. So werden in Amerika 

Geräte angeboten, die bei- 

spielsweise den Fernseher, 

das Radio und das Licht pro- 

grammgesteuert ein- und 

ausschalten und soregesLe- 

ben in leeren Wohnungen 

vortäuschen. Programmie- 

ren lassen sich diese Steue- 

rungsanlagen zum Beispiel 

auch mit einem C 64. 
Fortsetzung auf Seite 169 
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Fortsetzung von Seite 167 

Wenn Sie an Ihrem Radio 

auf dem Kurzwellenband 

Sender einzustellen versu- 

chen, werden Sie häufig Fre- 

quenzen finden, an denen 

ausschließlich Pfeiftöne 

oder Morsesignale zu hören 
sind. Die meisten dieser Fre- 

quenzen senden Informatio- 

nen, Nachrichten in codier- 

ter Form, an bestimmte Emp- 

fänger. Wer wissen will, was 

der Inhalt dieser Nachrich- 

ten ist, kann sie mit einem 

Modul für den C 64 ent- 
schlüsseln. Leider ist dieses 

Modul bisher lediglich in 

Amerika erhältlich. Es nennt 

sich »Short-Wave Listener« 

(Kurzwellen-Abhörer) und 

entschlüsselt sowohl Morse- 

signale als auch andere digi- 

tal übermittelten Daten und 

bringt sie in lesbarer Form 

auf den Bildschirm. Das Mo- 

dul wird zum Betrieb ledig- 

lich in den Expansion-Port 

gesteckt und mit einem Ka- 

bel an den Kopfhörer- oder 

Lautsprecheranschluß des 

Radioempfängers verbun- 
den. Sie können zwar auf die 

Mitteilungen nicht antwor- 

ten, hierzu benötigten Sie ei- 

nen eigenen Kurzwellen- 

Sender, aber auch das Ab- 

hören der Nachrichten von 

Wetterstationen, Presse- 

Agenturen und Schiffssen- 

dern kann interessant und 

aufregend sein. (nj) 

Body Link: Bodylog Inc., 34 Maple Avenue, 

Armonk, NY 10504, USA 
Magie Test: Mükra Datentechnik, Schöne- 

berger Str. 5, 1000 Berlin 42, Tel. 

030/75291 50/60 

den Prseläit. 2 
8013 Haar bei München nn 
"Einsendeschluß ist der 31. Januar 1987 (es ai das > um 
des Poststempels). 
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Preiswerfter 
Schnellader 

Wer sein Diskettenlaufwerk schneller machen will, 

ohne einen Lötkolben zur Hand nehmen zu wollen, 
ist mit dem Dela-DOS gut bedient. Wir zeigen Ihnen, 
was dieses neue Modul alles leistet. 

ie meisten Schnella- 

der, die esmittlerweile 

für die Floppy 1541 

(und auch 1570/71) gibt, be- 

stehen aus mehreren Platı- 

nen und einem Parallelka- 

bel. Aus diesem Grund istes 

in der Regel notwendig, so- 

wohl den Computer als auch 

das Diskettenlaufwerk auf- 

zuschrauben, um das System 

zu installieren. 

Dela geht hier einen ande- 

ren Weg. Bei dem Dela-DOS 

handelt es sich um ein Mo- 

dul, das in den Expan- 

sion-Port des Computers (C 

64 oder C 128) gesteckt wird. 
Mit dem Einschalten des 

Computers steht einem dann 

ein neues Betriebssystem 

zur Verfügung, das auf eine 

Diskette achtmal schneller 

laden und speichern kann, 

als das Original-Kernel von 
Commodore. Außerdem er- 

hält der Anwender zwei 

Hardcopy-Routinen zum Aus- 

geben des aktuellen Text- 

bildschirms auf einem 

Drucker, ein eingebautes 

DOS 5.1 zur bequemen Kom- 

munikation mit der Floppy- 

Station, mehrere neue Cur- 
sorfunktionen, eine Reseter- 

weiterung und eine einge- 

baute Centronics-kompati- 
ble Schnittstelle am User- 

Port. Die eingebauten RS232- 

Routinen des Original-Be- 

triebssystems bleiben wei- 

terhin erhalten. 
Die Geschwindigkeit des 

Moduls beim Laden und 
Speichern erwies sich für ei- 

nen seriellen Beschleuniger 

als sehr angenehm. Wer hier 

keine zu hohen Ansprüche 

stellt, kommt mit dem Dela- 

DOS gutzurecht. Die Kompa- 

tibilität des Moduls zu käufli- 
cher Software ist ausgespro- 

chen hoch. Die meisten Pro- 

gramme laufen ohne Pro- 

bleme. 
Ein Manko des Moduls ist 

aber sicherlich die Tatsache, 

daß das Laden und Spei- 

chern von Programmen nur 

dann funktioniert, wenn kein 

zweites Diskettenlaufwerk 
oder ein eingeschalteter 

Drucker am seriellen Bus an- 

geschlossen ist. Will man ei- 

ne Hardcopy des aktuellen 

Textbildschirms zu Papier 

bringen, so muß ein Centro- 

nics-Drucker am User-Port 

angeschlossen werden. Der 

serielle Bus wird in dieser 

Hinsicht nicht unterstützt. Die 

Ausgabe einer Hardcopy ist 

in zwei Größen möglich, wo- 

bei eventuell geänderte Zei- 

chensätze berücksichtigt 

werden. 
Positiv ist sicherlich die 

Möglichkeit, mit einer spe- 

ziellen Reset-Routine jedes 
Programm beenden zu kön- 

nen. Die Funktionstasten 

sind alle mit nützlichen Be- 

fehlen belegt und erleich- 

tern damit die Arbeit mit 

dem Computer. 

Es ist beim Dela-DOS zwar 

möglich, Zahlen in verschie- 

denen Zahlensystemen ein- 

zugeben. Diese Funktion 

wurde jedoch leider ein we- 

nig unglücklich gewählt, da 

man die Eingabemöglichkeit 

von oktalen Werten der von 

hexadezimalen Werten vor- 

gezogen hat. 

Deutliche Schwächen und 

Stärken hat es also, das Dela- 

DOS. Da es im Speicher des 

Computers jedoch keinen 

zusätzlichen Platz belegt und 

somit der volle Speicher 

nach wie vor für den Anwen- 

der zur Verfügung steht, 

stellt das Dela-DOS für 99 

Mark eine preiswerte Alter- 

native für alle diejenigen 

dar, die sich erstens keinen 

teuren und aufwendigen Be- 

schleuniger für das Disket- 

tenlaufwerk leisten wollen . 

und zweitens ihren Compu- 

terlieber im Originalzustand 

vor sich stehen sehen. (ks) 

Info: Dela Elektronik, Maastrichter Straße 
23, 5000 Köln 1, Telefon 0221/51 7081 
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